
AUusS der Praxtıis — für die Praxtıtis

Bußgottesdienst
Leitgedanke: „Vergib UNMS UNSETE Schuld,
WIe uch WLr vergeben UNSeren Schuldigern cl

EROFFNUNGSGESANG
Kyrıe-Litanel: Du rufst uNns, Herr, UNSCICI Schuld (GL 523)

EGRSSUNG/EINFÜHRUNG
/Z/wel Bemerkungen dıe 1m /usammenhang mıt HNSCIEGT ematı .„Die

Vıerzıg Jag  .. geäußer wurden) mOögen uns eınen Eınstieg In unNnserecn Bul3-
gottesdienst erleichtern

Nachdem WITr den Halleluja-Ruf eingeübt hatten, hıeß „Vergessen WITr das
Halleluja, und gehen WIT In dıe Strenge der Quadragesima. ”
Be1l der Besprechung ZU Bubgottesdienst wurde mMI1r geraten SYol nıcht
streng mıt unNns, WIT Ssınd Ja schlıeßlich nıcht in der Quadragesima. ”
Was wollen WITr also’?
Was WIT Jetz tun wollen, darf eın Theater se1IN. Wır wollen N1IC ausprobie-

ICNH, WIEeE en Bußgottesdienst (in der Quadragesima aussehen könnte SOonNn-
ern Wır stehen Jetz als Sünder VOT Gott, WIT schulden elinander und der Welt
dıe 18 Bıtten WIT Gott, daß mıt uns Erbarmen hat und uns UNsSseTIeC Schuld
verg1bt.
ELEMENT DER HINFUHRUNG

Die einzelnen Elemente werden durch einen Sprecher vo  en Darauf
folgt Stille un anschließhend en kurzes, aufrüttelndes Orgelspiel.

ach einem afrıkanıschen priıchwo g1bt aufen TrTe1 Diebe
Der 1eh ist dıie Antwort „Ich we1ß VON nıchts.“
(Stille kurzes Instrumentalspiel)
Der zweiıte 1eh 1st dıie Antwort „Ich bın nıcht  co
(Stille kurzes Instrumentalspiel)
Der drıtte 1eb aufen 1st dıe Antwort „Das geht miıch nıchts an  c
(Stille kurzes Instrumentalspiel)

Der Bußgottesdiensfwurde VO Mag Hans TOCKHAMMER, Lıturgiereferent der Diözese LANZ,
für das S5Symposıon zusammengestellt. Der Feier des Gottesdienstes mıt den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern des 5ympos1ons ist Prof. Dr. 1NITIE: LADE SV vorgestanden. Be1l der Druck-
legung wurde versucht, dıe ursprünglıche Orm des Bußgottesdienstes soweıt als möglıch auch
beizubehalten Be1l Verwendung der Vorlage muß S1e. der S1ıtuation entsprechend angepaßt
werden.



Bußgottesdienst

Gott, deinem Sohn Jesus Chrıstus lernen WIT
Du bıst gütig und armherzı1g, weıt ber menschliches Maß hınaus
ede uns ıIn dieser Feıer.
Schenke uns Vertrauen in eın Wort und ne uns füreinander.
Laß uns uUuNnseIec Schuld erkennen
und chenke uns dıe Kraft, Cut Wege ach deinem Vorbild gehen.
Darum bıtten WIT durch rıstus, uUuNnseTEN Herrn

EVANGELIUM
MTt 182333 Das Gleichnis VO unbarmherzigen Gläubiger

WORT ZUM EVANGELIUM
Braulık hat uns 1im Abschluß se1nes Referates wliıeder HSlich gesagt:)

Be1 er mkehr und aller Erneuerung geht 6S (auch) uns, dıie Kırche
aber CR geht 1e] mehr.

Wır VErSCSSCH leicht, daß dıie Kırche N1C Selbstzweck ist Ss1e ist Sauer-
te1g für dıe Welt vgl Mt ’  9 S1e ist ; 164 für die Welt, Ss1e ist die auf
dem erge für dıe Welt (vgl. Mt 5,14)

Wıe soll ber dıe Welt ZU Frıieden kommen, WEeNN ıhr keıner 1m odell
ze1gt, daß Friede überhaupt möglıch 1st und WIEe aussehen könnte?
Wıe sollen dıie Menschen WI1Ssen, WIE INan mıt Konflıkten umgeht und
gegebenenfalls mıt iıhnen en kann, WEeNN ıihnen nıemand vorlebt?
Wıe sollen Kınder Jjernen. Menschen werden, WENN S1e keinem reiıfen
Menschen begegnen?
Wıe sollen S1e in eıne menschenwürdıige Welt hıneinwachsen, WENN diese
N1IC durch uns existiert und gebaut wırd?
Wılıe sollen Fremde He1ımat fınden, WENN WIT nıcht Haß und dummes,
populıstisches Gerede auf dıie arrıkaden gehen?
In der Botschaft Jesu W1IE S1€e uns soeben 1m Gleichnıs VO unbarmherz1-

SCH Gläubiger verkündet wurde en WITr gleichsam eınen oroßen wertvollen
Schatz, den umzumunzen gılt In gängıge Münzen für den Alltag, dıe ogre1f-
und einsetzbar SInd, WENN WIT S1e brauchen.

In Anlehnung den Tıtel des lhebenswerten Büchleins VO  —; Krıc Malpass
habe ich mMIr dıe dumme edensar' angewöhnt: „Morgens s1ıeben ist dıe
Welt och ın Ordnung aber wehe, der Miıtbruder egegnet MITr.  c Es INas
auch eıne Mıtschwester se1N, E1 Mıtarbeıter, e1in Famılıenmıiıtglıed der WeT
auch immer. Er/sie en WI1Ie ich NUr aus dem Erbarmen des Herrn,
Ssınd ınd des einen Vaters, SInNd in Jesus T1SLUS mIır Schwester und er
geworden.

Das des Herrn das WIT nachher wleder sprechen) ist em außerst
gefährliches ebet, WIT geben nämlıch ott das Maß für se1n Handeln uns
VO  F ‚Vergı1b uns UNsSCIC Schuld ın dem Maß, WI1Ie WIT bereıt SInd, anderen
vergeben.“



Aus der Praxıis — fÜür die Praxıis

PSALMLIED
Wer unterm Schutz des OCNStienNn STEe (GL 291,1—3)

GEWISSENSERFORSCHUNG
Eın Sprecher ruft das Wort AU 8 dem Evangelium In Erinnerung. Nach einer

kurzen Stille werden Von einem anderen Sprecher die Fragen vorgetragen.
Die (Tgemeinde Iworte mit dem Ruf „Misericordias Domuini In (eternum
cantabo 2

Sprecher Er packte Ihn, wurgte ıh und ref: Bezahle, Was du MIr schuldıg
ist! (Mit

Sprecher Übe ich aC Adus ber Menschen, indem ich immer wıeder alte
Fehler und ergehen „auspacke‘“?
Treıbe ich Menschen In dıe Enge, indem iıch iıhnen Schuldgefühle
mache: ‚„„Du hast mMIr och geie Du bıst em schuld!‘°?

Ile Miısericordias Domuiın1ı ıIn x ternum antabo

Sprecher Er aber wollte HIC sondern SINg WCS und 1eß ıhn 1INs Gefängnis
werfen, bıs dıe Schuld bezahlt habe (Mt

Sprecher Lass’ ich Menschen genüßlıch 1n iıhrer Schuld, In iıhrem schlechten
GewIlssen hängen?

Ile Mısericordias Domuiın1ı In ternum antabo

Sprecher Der Herr Mıtle1id mıt dem Dıener, 1eß ıhn gehen und schenkte
iıhm dıe Schuld (Mit

Sprecher Kann ich glauben, daß MIr gesagt 1st S 1st gul, er dich Aaus
dem au und se1 fre1i!‘®?

Ile Miısericordias Domuin1ı In x ternum antabo

Dem Vaterunser annn eine kurze Überleitung vorangehen.
VERGEB

Der Vorsteher spricht folgende der eine Üähnliche Vergebungsbitte
ater, WIT en Leben In das Licht deiınes es gestellt.
Wır haben unlls NCUu lassen, WI1Ie groß und barmherzig du bıst
Wır haben dır Versagen bekannt
Verzeihe ulls 1m Namen deines Sohnes, der für uns gestorben Ist,
als WIT och Sünder (Röm 5:6)
Schenke uns dıe Kraft ZU Verzeıhen
unde ulls auf Wege des Friedens
Darum bıtten WIT dich durch YIStus, unNnseren Herrn Amen.

Ruf AdaUus JTaıze, 1ın MITTERMAIR, Das Lob Geist]l rhythm. Liederbuch, Pettenbach
Nr. 535



Bufßgottesdienst
FRIEDENSGRJSS

Der Vorsteher wünscht den Mitfeiernden den Frieden un fordert SIC auf,
einander die Bereitschaft Frieden Un Versöhnung hekunden.

Nun danket alle oft (GL 66,1—3)
IMPULS ZUR SENDUNG

Sprecher Wır pflegen ‚„„‚Keıner ann N se1ıner aut heraus.“
Sprecher Gottes Wort aber sagt „Lest ab den en Menschen und zZ1e

den Menschen, der ach ott geschaffen 1st.  c (vgl. Eph
422 24)

Sprecher Wır pflegen „Auf einen groben Klotz gehö en grober
Keıl.“‘

Sprecher (jottes Wort aber Ssagtl „Überwinde das Böse UMFC. das ute  .. (vgl.
Röm

Sprecher Wır pflegen ‚„Man ll doch Was VO en en  c
Sprecher (Gottes Wort aber Sagtl ‚„Wer se1n en gewınnen wiıll, wırd VCI-

hıeren, WeT ber se1n en verhert me1ınetwegen, wırd 6S g-
wınnen.“ (vgl. Mt

Sprecher Wır pflegen „Morgen 1st auch och eın Jag  ..
Sprecher Gottes Wort aber sagt AICTZ ist dıe eıt der nade, Jjetzt 1st der Tag

des Heıils.“ vgl Kor 6,2)
SE(MB 5.L0. Nr

Herr, Gott,
bekehre eın Volk, daß sıch VoO  b SaANZCIN Herzen dır wende.
Du bleibst Helfer, uch WE WIT gefehlt aben,
enn deine 1e 1st ogrößer als Versagen.
Beschütze uns
und hılf uns, dır treu dıenen.
Darum bıtten WIT Uurc rıstus, uUuNseTIenN Herrn.

ABSCHLUSS
rgel- der Instrumentalspiel


